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Freibad Heubach öffnet
Heute, Samstag, 13. Juni, startet der Betrieb

HEUBACH (pm). Am Samstag, 13. Juni, öff-
net das Freibad Heubach. Dabei sind lan-
desweit verschiedene Corona-Regeln zu
beachten.

Nachdem in den vergangenen Monaten
die öffentlichen Bäder auf Grund des Co-
ronavirus‘ geschlossen bleiben musste,
dürfen diese nun wieder öffnen. Dabei
sind jedoch einige Vorschriften einzuhal-
ten. Das Freibad Heubach ist ab Samstag,
13. Juni, für die Badegäste wieder offen.
Dabei wird die Zahl der gleichzeitigen
Badegäste auf 500 Personen beschränkt
sein.

Es werden zwei Zeitfenster vorgegeben.
Das erste Zeitfenster ist von 9 bis 14 Uhr
und das zweite von 15 bis 20 Uhr. Dazwi-
schen finden Desinfektions- und zusätzli-
che Reinigungsarbeiten statt. Die Kon-
taktdaten sind von jedem Badebesucher
zur Rückverfolgung von möglichen Infek-
tionsketten anzugeben.

Um dies wie auch die maximale Bele-
gungszahl sicherzustellen, ist eine online
gestützte Voranmeldung erforderlich. Mit
einer Buchungsbestätigung, die man im
Rahmen der Online-Anmeldung erhält,
ist ein Zutritt in das Freibad möglich. Ge-
nerell ist im Freibad zwischen den Bade-

gästen ein Abstand von mindestens 1,5
Metern einzuhalten. Dies gilt im Becken-
bereich genauso wie auf der Liegewiese.

Auch für die Nutzung der Schwimm-
und Planschbecken gibt es Vorgaben der
Landesregierung, was die Höchstzahl der
Nutzer betrifft. Für das Schwimmerbe-
cken in Heubach wird insgesamt eine ma-
ximale Zahl von 90 Schwimmern zuge-
lassen. Für das Kleinkind-Planschbecken
wird die maximale Zahl auf 20 Kinder
festgelegt. Das Nichtschwimmerbecken
kann nur bei geringem Badebetrieb geöff-
net werden.

Selbstverständlich haben die Kombi-
karten nach wie vor ihre Gültigkeit. Auf
Grund der Schließung der Bäder seit Mit-
te März werden die Kombikarten um drei
Monate verlängert.

„Ich freue mich, dass wir unser schönes
Freibad wieder öffnen dürfen und bitte
um Verständnis für die zahlreichen Ein-
schränkungen, die gesetzlich vorgegeben
sind. Ich wünsche allen Badegästen trotz-
dem eine schöne Zeit in unserem Frei-
bad“, so Bürgermeister Brütting.

� Link zur Online-Registrierung: Startseite:
freibad-heubach.ebusy.de/.

Ab dem heutigen Samstag wird wieder mehr Leben in das Freibad zurückkehren, als das Foto zeigt.
Der Corona-Verordnung folgend öffnet die Stadt Heubach das Bad jetzt wieder. Foto: gbr

Tiefgreifende Sanierung
Vierter Bauabschnitt an der Friedrich-von-Keller-Schule hat begonnen

mer, die bisher noch nicht saniert wurden,
ausgetauscht und auf den Stand der
Technik gebracht. Darüber hinaus wer-
den die Decken, Beleuchtungen, Boden-
beläge und Türen erneuert bzw. ergänzt.
Die Schule erhält durch die Sanierung
zudem neue Toiletten und einen hochmo-
dernen Chemiesaal mit neuester Ausstat-
tung. Die Kosten für den Abschnitt 4A
belaufen sich auf fast 1,5 Millionen Euro.
Insgesamt sind für den 4. Bauabschnitt
bis Ende 2022 fast vier Millionen Euro
vorgesehen.

Die Sanierungsarbeiten 2020 unter der
Leitung vom Architekturbüro ACT aus
Rainau sollen bis zum Ende der Sommer-
ferien im September fertiggestellt sein.
Für die Übergangsphase werden zwei
WC-Doppelcontainer gestellt. Die Bau-
abschnitte 4B und 4C sollen in den jewei-
ligen Sommerferien stattfinden.

Die Gesamtkosten für den Umbau und
die Erweiterung der FvKS belaufen sich
auf über elf Millionen Euro. Die Gemein-
de Abtsgmünd erhält für die Maßnahme
5,5 Millionen Euro Zuschuss vom Land.

Mit dem vierten Bauabschnitt wurde
bereits letztes Jahr im Zuge der Flach-
dach- und Fassadensanierung begonnen.
Dabei wurden die Betonfassaden durch
ein Wärmedämmverbundsystem energe-
tisch ergänzt und eine Photovoltaikanla-
ge installiert, die überwiegend zum Ei-
genverbrauch genutzt wird. Nun werden
die Pfingstferien dazu genutzt, um im
Rahmen des Bauabschnitts 4A die Rück-
baumaßnahmen im Inneren vorzuneh-
men, die nicht während des Schulbetriebs
möglich sind. Unter anderem werden da-
bei die Schülertoiletten komplett ent-
kernt und die Deckenverkleidung ent-
fernt, um die Kabel und Leitungen freizu-
legen. Die Abbrucharbeiten sollen bis
zum Ende der Pfingstferien abgeschlos-
sen sein.

Danach werden bei den Innenarbeiten
in den einzelnen Bauabschnitten die ge-
samten Wasserinstallationen (Trink-,
Schmutz- und Regenwasser) aus Grün-
den der Hygiene und Betriebssicherheit
erneuert. Ebenso werden die gesamten
Elektroinstallationen und Klassenzim-

Der Umbau und die Erweiterung der
Friedrich-von-Keller-Schule (FvKS) ist
ein Großprojekt, das seit 2016 in mehre-
ren Bauabschnitten umgesetzt wird.
Die Abtsgmünder Schule wurde bereits
mehrfach erweitert, darunter mit vier
neuen Klassenzimmern, einer Mensa
mit Ganztagesbereich, neuen Außen-
anlagen und dem neuen natur-
wissenschaftlichen Fachtrakt.

ABTSGMÜND (pm). Mit dem Bauabschnitt
4A soll nun die Infrastruktur des Be-
standsgebäudes tiefgreifend saniert wer-
den, um zum einen dem neusten Stand
der Technik und zum anderen den aktuel-
len Brandschutzanforderungen zu ent-
sprechen. Dies geschieht in insgesamt
drei Bauabschnitten (4A, 4B und 4C), die
von 2020 bis 2022 andauern werden. In
jedem Bauabschnitt werden Klassenzim-
mer, Flure und die dazugehörigen techni-
schen Installationen erneuert.

Auch das Treppenhaus ist von den tiefgreifenden Sanierungsmaßnahmen am Bestandsgebäude der Friedrich-von-Keller-Schule betroffen. Foto: pr
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Grün ist nicht alles,
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Für Mensch
und Natur
Gärten sind wichtig für
das Wohlbefinden

gar vervierfacht. So kom-
men überall neue Pächter
hinzu – oft mit viel Enthusi-
asmus, aber wenig Erfah-
rung.
Trotz der Kontaktbeschrän-
kungen in den Kleingarten-
anlagen sind hier die „alten
Hasen“ gefragt. Gut ver-
netzt machen sie die Neuen
mit den Gepflogenheiten
des Vereinslebens bekannt
und helfen mit Tipps, Tricks
zum Anbau von Obst und
Gemüse. Das geht – mit
ausreichendem Abstand –
auch über den Gartenzaun.
Gerade jetzt, in der Krise
zeigt sich auch, wie wichtig
die wohnortnahe Lage eines
Gartens ist.
Denn immer wieder wird
diskutiert, Kleingärten vor
die Tore von Großstädten zu
verlagern, um Platz für
Wohnungen zu schaffen.
Genau das zu verhindern, ist
wichtige Aufgabe der Ver-
bände und Vereine unter
dem Dach des Bundesver-
bandes deutscher Garten-
freunde.

ten sind seit Beginn der Co-
rona-Krise besonders ge-
fragt. Deutschlandweit ist
die Nachfrage stark gestie-
gen. Es gibt mindestens eine
Verdopplung der Nachfrage
im Vergleich zum Vorjahr.
Vor allem in Großstädten
sind die Pachtverträge heiß
begehrt. In Berlin, Hamburg,
München und anderen
Schwarmstädten hat sich
die Nachfrage teilweise so-

und Land ins Bewusstsein zu
rufen. Gleichzeitig sehen sie
die Chance, der Öffentlich-
keit die Freude am Kleingar-
ten nahezubringen und
neue Pächter für die Klein-
garten-Idee zu gewinnen.
Glücklich schätzt sich, wer
einen Kleingarten hat: eine
sichere grüne Oase und zu-
gleich ein Zufluchtsort vor
einem nach wie vor be-
schränkten Alltag. Kleingär-

Immer am zweiten Sonn-
tag im Juni ist Tag des Gar-
tens, und das bereits seit

1984. Doch in diesem Jahr
hat die Corona-Pandemie
das tägliche Geschehen wei-
terhin im Griff. Geplante
größere Veranstaltungen,
wie es sie in den vergange-
nen Jahren gegeben hatte,
wurden abgesagt.
Der Tag des Gartens ist eine
Initiative des Bundesverban-
des Deutscher Gartenfreun-
de.
Er wurde 1984 auf Anre-
gung des damals amtieren-
den BDG-Präsidenten Hans
Stephan ins Leben gerufen.
Viele der mehr als 14 000 im
BDG organisierten Klein-
gärtnervereine nutzen den
Ehrentag – immer am zwei-
ten Sonntag im Juni –, um
den Menschen die Bedeu-
tung des Kleingartens für
das Wohlbefinden von
Mensch und Natur in Stadt

Gerade jetzt,
in der Krise,
zeigt sich
auch, wie
wichtig die
wohnortnahe
Lage eines
Gartens ist.
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Eine Fülle von
Gestaltungs-
möglichkeiten
bieten Gärten
für ihre Besitzer
bzw. Pächter.

Foto: Peter Hill
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